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Wer hätte nach dem ersten Open Piano im Juni 2016 gedacht,
dass wir auch 2025 noch aktiv sein werden und die Welt etwas
musikalischer gestalten dürfen. Unglaublich, bald gibt es uns 10
Jahre - ein unbeschreibliches Gefühl!

Die ein oder andere Person zweifelte möglicherweise nie daran,
dass es unseren geliebten Verein so lange geben wird, aber die
Zeiten waren und sind nicht immer rosig. Durch ein stetiges
Wachstum an der Anzahl der Open Pianos, DoReMi-Schüler*innen
und Personal, stieg auch die Verantwortung und teilweise auch
der (finanzielle) Druck. Doch Tatsache ist, dass wir bereits die
schwersten Krisen überstanden haben (Corona, Inflation,
Spendenrückgänge, usw.) und vermutlich auch noch weitere
überstehen werden. Unser Verein stand bisher glücklicherweise
unter einem leuchtenden Stern: Nach jeder verschlossenen Türe,
öffnete sich eine andere und oftmals sogar die bessere.

“Dieses Projekt wird in Wien nicht umgesetzt. Vergessen Sie es!”,
wurde uns bei einem persönlichen Termin mit dem Magistrat 2016
gesagt. Nur zwei Wochen später platzierten wir in Wien am Platz
der Menschenrechte unser allererstes Open Piano für vier Tage!
Daran erinnern wir uns gerne zurück. Das Klavier erhielten wir von
der Klaviergalerie, nachdem der Geschäftsführer Ernest Bittner
fälschlicherweise verstanden hatte, wir bräuchten gleich 10 (!)
Pianos auf einmal. Selbst das wäre wohl machbar gewesen...

Wir danken daher trommelwirbelnd allen wunderbaren Menschen,
die an uns geglaubt und über die Jahre hinweg Türen offen
gehalten haben: Sei es mit einer Melodie am Open Piano, bis hin
zum gesamten Office-, Betreuer*innen- und Lehrer*innenteam
sowie (Groß-)spender*innen. Jede Note war wichtig, um die
Sinfonie erklingen zu lassen. DANKE!

UDO, NICO, BARBARA, OMAR, JOHANNA, MAREN, KEYVAN, DOTTI & ANNIKA      
#DREAMTEAM

Vorwort
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Open Piano Tage Open Piano Standorte

DoReMi Schüler*innen DoReMi Qualität 

Gesellschaftlicher
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20
16

20
17

20
18

20
19

20
20

20
21

20
22

20
23

20
24

20
25

0

50

100

150

200

250

20

Zahlen, die zählen

200

Unterrichtsfächer

+8

der Schüler*innen
machen im
kommenden
Semester weiter

84%

76%

neue Standorte

32 Standorte in
Deutschland &
Österreich

94%
sind mit dem
Musikunterricht und der
Qualität des Lehrpersonals
generell zufrieden oder
sehr zufrieden. 
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12
Schüler*innen aus 27 Ländern

Lehrpersonen aus 11 Ländern

der Schüler*innen
hätten ohne DoReMi
keinen Musikunterricht
aufgenommen

Schüler*innen berichten, sie seien
durch DoReMi in Kontakt mit Menschen
außerhalb ihrer üblichen sozialen
Gruppe gekommen.
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Eingenommene Spenden fließen größtenteils in
die soziale Musikschule DoReMi

Open Piano
Frei zugängliche Flügel werden im öffentlichen Raum aufgestellt. Alle
dürfen spielen. Alle dürfen zuhören. Es entsteht ein Ort der
Begegnung zwischen Menschen über soziale und kulturelle Grenzen
hinweg. Der gesellschaftliche Zusammenhalt wird gestärkt und alle
Menschen sollen sich wertgeschätzt fühlen.

DoReMi - Die soziale Musikschule
DoReMi fördert die Wertschätzung von gesellschaftlicher Diversität.
Musikunterricht wird in Paaren von Schüler*innen mit
unterschiedlichem kulturellen oder finanziellen Hintergrund von
Lehrkräften mit ebenfalls unterschiedlichem kulturellen Hintergrund  
angeboten. Durch ein "Zahl-so-viel-du-kannst"-Konzept ist
musikalische Bildung für alle leistbar.

Lehrer*innen und Schüler*innen haben die
Möglichkeit, Konzerte zu geben

Gesellschaftliche Teilhabe
Um in vollem Umfang an einer Gesellschaft teilhaben zu können, ist
wirtschaftliche Integration ausschlaggebend. Wir bieten Lehrenden
und Schüler*innen (bezahlte) Auftrittsmöglichkeiten. Dadurch
unternehmen sie Schritte zu einer erfolgreichen Karriere und
gesellschaftlichen Teilhabe.
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Verbindend seit
der ersten Stunde
Es begann 2015, als zwei unserer Gründer*innen, Udo und Nico, gemeinsam eine
Fahrradreise in die Ukraine unternahmen. Auf einem öffentlichen Platz stießen
sie zufällig auf ein Klavier, das dort für alle bereitstand. Trotz seiner verstimmten
Töne waren sie begeistert von der Idee, Musik im öffentlichen Raum zugänglich
zu machen. Sie beschlossen, dieses Konzept nach Wien zu bringen - und schon
das erste Open Piano am Platz der Menschenrechte im Juni 2016 war ein voller
Erfolg. Zahlreiche Menschen genossen die besondere Atmosphäre, die auch
viele weitere Open Pianos prägen sollte. Es wurde neugierig gespielt, zugehört
und beobachtet – ein Open Piano folgte dem nächsten, und Publikum wie
Community wuchsen stetig. Schließlich entstand "Open Piano for Refugees".
Anfangs flossen die Spenden in ein externes Musikprojekt für Geflüchtete.
Nachdem dieses leider nicht fortgesetzt wurde, entschieden sich Udo, Nico und
Barbara, ihren eigenen Weg zu gehen. 2018 gründeten sie die soziale
Musikschule DoReMi mit dem Ziel, musikalische Bildung für alle zugänglich zu
machen. Heute vereinen sich Open Piano und DoReMi, gemeinsam mit weiteren
Initiativen, unter dem neuen Vereinsnamen “The Open Music Project”.

0 6



Durch Open Piano Events schaffen wir Begegnungsorte, an denen Worte
überflüssig werden. Alle dürfen spielen, alle dürfen zuhören. Über die Musik
entstehen Räume der Interaktion und Kommunikation, die den Austausch mit
anderen Menschen fördern. Wir nutzen dabei den öffentlichen Raum für die
Integration und Wertschätzung aller Menschen und fördern so Nächstenliebe
und Gemeinschaft.

Musikalische Bildung ist nicht günstig und viele Menschen können sich
Musikunterricht, Instrumente, Reparaturen und Wartung, oder etwa die Anreise
zum Unterrichtsort nicht leisten. Der Zugang zu musikalischer Bildung spiegelt
demnach die sozialen Ungleichheiten in der Gesellschaft wider. Auch in
Österreich haben Menschen mit einem höheren sozioökonomischen Status
leichteren Zugang zu musikalischer Bildung, was die Privilegien und
Hierarchien in unserer Gesellschaft verdeutlicht. Mit Fokus auf die
nachgewiesenen positiven Auswirkungen von musikalischer Praxis auf das
geistige, emotionale, körperliche und soziale Wohlbefinden setzt sich The
Open Music Project dafür ein, die Ungleichheiten im Zugang zu musikalischer
Bildung und Praxis zu verringern.

“The Open Music Project” nutzt die universelle Sprache der Musik als
wirkungsvolles Instrument, um Begegnung und Gemeinschaft zu fördern und
soziale Ungleichheiten abzubauen. Ziel ist es, allen Menschen, unabhängig von
ihrer Bedarfslage, soziale Teilhabe und den Zugang zu musikalischer Bildung zu
ermöglichen.
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The Open Music Project öffnet mit Musikunterricht und vielseitigen musikalischen
Veranstaltungen Türen zu musikalischer Bildung, zu interkulturellem Austausch, zu
sozialer Teilhabe für marginalisierte Gruppen und schlussendlich zu mehr
Verständnis füreinander. Mit Musik als universelle Sprache setzen wir uns aktiv für
gesellschaftlichen Zusammenhalt ein. Bei unseren Open Piano Events gilt dabei das
einfache, kraftvolle Motto: „Alle dürfen spielen. Alle dürfen zuhören.“. Alle Menschen
sollen sich wertgeschätzt fühlen.

Frei zugängliche, hochqualitative Klavierflügel verwandeln öffentliche Plätze in
Begegnungsräume, in denen Menschen aus allen Kulturen und Lebensrealitäten
zusammenkommen. Im gesamten deutschsprachigen Raum (und punktuell
darüber hinaus) organisieren wir Standorte, Klaviertransporte, die kontinuierliche
Pflege der Instrumente sowie eine fachkundige pianistische Betreuung von Open
Piano Events. Ergänzt wird dies durch regelmäßige Konzerte an ausgewählten Open
Piano Standorten. Dank unseres Organisationstalents, unserer Verlässlichkeit,
unserer großen Reichweite und  Beliebtheit sowie unseres gemeinnützigen
Auftrages (und natürlich dank tatkräftiger und großzügiger Unterstützung vieler
Partner*innen) können wir uns auf langjährige Kooperationen mit Klavierhäusern,
Transportfirmen, Klavierbetreuer*innen, Sponsoren, Kommunen sowie auf weitere
Freund*innen des Vereins verlassen. Bis heute gab es etwa 1.300 Open Piano Tage
an mehr als 140 Standorten in etwa 50 Städten in 6 Ländern.
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Auch in diesem Jahr sind wir gewachsen und durften neue Kooperations-
partner*innen, Klavierbetreuer*innen und Standorte in unserer Open Piano
Community willkommen heißen! Neben den zahlreichen altbewährten Standorten
ging das Open Piano heuer wieder auf Entdeckungsreise, unter anderem erstmals
in der niederösterreichischen Landeshauptstadt St. Pölten. Und beim Open Piano
in Berlin auf der Friedrichsbrücke durften wir erneut ein Filmteam des zweitgrößten
japanischen TV-Senders NHK begrüßen. Auch der Sieger des Eurovision
Songcontest JJ gab sich die Ehre, bei unserem Open Piano in Berlin aufzutreten.
Unsere soziale Wirkung entsteht durch die bewusste Förderung von Begegnung.
Mit der sozialen Teilhabe des Einzelnen wächst auch der Zusammenhalt in der
Gesellschaft. Zudem ist über die Jahre eine lebendige, eng verbundene
Community entstanden. Viele DoReMi-Schüler*innen besuchen regelmäßig
unsere Open Pianos und nutzen sie als Bühne, um ihre neu erworbenen
Fähigkeiten direkt vor Publikum auszuprobieren. Die Einnahmen aus den Open-
Piano-Spenden fließen übrigens direkt in unsere soziale Musikschule DoReMi.

Bilanz nach neun Jahren
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Die soziale Musikschule DoReMi ist das Herzstück unseres Vorhabens. Seit 2018
bieten wir hier leistbare musikalische Bildung für alle an. Wir wollen einen
möglichst barrierefreien Zugang zu Musikunterricht schaffen und Menschen aus
allen Lebensrealitäten erreichen. Mit unserem “Zahl-so-viel-du-kannst”-Konzept
können einkommensstärkere Personen dabei freiwillig den Musikunterricht für ihre
einkommensschwächere Mitschüler*innen mitfördern. In unserem innovativen
Paarunterricht wird zudem soziale Interaktion und Wertschätzung eng mit
musikalischer Bildung verknüpft.  Unsere Musikschule ist somit ein Ort, an dem
gesellschaftlicher Zusammenhalt und Solidarität alltäglich gelebt werden und alle
unsere Schüler*innen miteinander verbindet.
Bei DoReMi feiern wir bewusst die kulturelle Vielfalt unserer Gesellschaft, so auch
bei den angebotenen Musikfächern und -richtungen. Im Jahr 2025 unterrichtete
unsere diverse Lehrer*innenschaft die Fächer Klavier, Gitarre, Geige, Pop-/Jazz-
und orientalischer Gesang, Oud, Saz, E-Bass, Saxofon, Block- und Querflöte, Cello
und Chorgesang.
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Um ihren sozialen Charakter aufrecht zu erhalten, benötigt DoReMi neben den
Kursgebühren der Schüler*innen noch weitere Finanzierungsmittel. Neben den
Spendeneinnahmen unserer Open Pianos, sind wichtige Finanzierungsmittel  
zudem Förderungen von öffentlichen und privaten Institutionen. Insbesondere die
Förderung der MA13 stellte auch in 2025 wieder einen wichtigen finanziellen Pfeiler
für uns dar. Mit ihrer Hilfe konnten wir mit mehr Planungssicherheit und Stabilität
konsequent unsere Visionen weiter entwickeln und unser musikalisches Angebot
erweitern. In 2025 stand dabei insbesondere das gemeinsame Musizieren im
Vordergrund: In unserem neugegründeten Fach “Ensemble” musizieren nun
Schüler*innen mit momentan sechs verschiedenen Instrumenten miteinander und
auch ein neuer Schulchor hat mit regelmäßigen Proben begonnen. So wird der
interaktive Austausch und die Gemeinschaft weiter gestärkt. 

Alle unsere Förder*innen fügen wertvolle Töne in das große Klangbild unserer
Musikschule ein. Dafür möchten wir uns herzlich bedanken!
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DoReMi in Zahlen
bezogen auf das Wintersemester 2025/2026

DoReMi Schüler*innen

200+ Schüler*innen aus
mehr als 27 Ländern

12 verschiedene
Musikfächer 

20+
84% der Schüler*innen

machen im
nächsten
Semester weiter 

Lehrer*innen aus 11
Ländern



DoReMi Schüler*innen

Schüler*innen aus
mehr als 27 Ländern

verschiedene
Musikfächer 

der Schüler*innen
machen im nächsten
Semester weiter 

Lehrer*innen aus 11
Ländern

In 2025 durften wir uns auch wieder sehr über die umfangreiche Unterstützung
zahlreicher Künstler*innen freuen, die bei ihren Konzerten ihr Publikum auf unser
soziales Projekt aufmerksam machten. Wir sind sehr dankbar für ihr Engagement –
egal, ob mit einer einmaligen oder regelmäßigen Unterstützung! Ihr Einsatz stellt
einen wichtigen Beitrag für unsere finanzielle Stabilität dar und hilft uns
entscheidend weiter, den sozialen Charakter unserer Musikschule
aufrechtzuerhalten. 

Wir möchten uns bei folgenden Künstler*innen & Konzertlocations bedanken: 

DoReMi in Zahlen
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Kooperationen

Locations:
Wien: Orpheum, Arena, Metropol,

Audimax Uni Wien, WUK, Stadtsaal,
Theater Akzent, Porgy & Bess, Dornbirn:
Spielboden, Bonn: Harmonie, Hamburg:

Knust, München: Theater LEO, Circus
Krone, Feldkirch: Poolbar, Salzburg: ARGe,

Stuttgart: Theaterhaus, Nürnberg:
Tafelhalle, Augsburg: Kongresshalle,

Regensburg: Audimax, Köln:
Tanzbrunnen, Karlsruhe: Tollhaus

Josef Hader
Garish
Jimmy Schlager
Birgit Denk & Band
Lissi & Herr Timpe
Fuzzman
Endless Wellness
Provinz
Sina Bathaie
Tony Ann
Wiener Blond
Christoph & Lollo
Viennese Ladies

DIVES
WANDA
Goessel Bros.
Mary Jane’s Soundgarden
Hot Pants Road Club
Hearts Hearts
My Ugly Clementine
Kreisky
Bernie Wagner
Yasmo & Die Klangkantine
Manuel Rubey
AUT of ORDA
Santi & Tugçe
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Förderungen
37.7%

Sonstiges
11.5%
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FINANZIELLE ENTWICKLUNG

Der Verein und die Musikschule finanzieren sich zu 50,8% aus Spenden, was ein
Rückgang von ca. 14% gegenüber dem Vorjahr darstellt. Die Spenden setzen sich
aus Kursspenden von Schüler*innen, Spendensammlungen bei Konzerten, Spenden
der Open Pianos, Musikpatenschaften und privaten Spenden (u.a. Privatpersonen
über das Spendenformular, Stiftungen/Institutionen, usw.) zusammen. Zusätzlich
erhalten wir 37,7% der Einnahmen aus öffentlichen Mitteln, beispielsweise von der
Stadt Wien (MA13 - Bildung und Jugend) sowie verschiedenen Kulturämtern aus
unterschiedlichen Städten. Nach Umsatzeinbußen bis 2022 konnten wir nach einer
Erholung in den Jahren 2023/2024 auch 2025 wieder ähnlich hohe Einnahmen
verzeichnen. 
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Einnahmen

Rund drei Viertel unserer Gesamtausgaben (74,7 %) entfallen auf Personalkosten,
während weniger als ein Fünftel (17,9 %) auf Betriebskosten zurückzuführen ist. Der
in den vergangenen Jahren beobachtete Ausgabenanstieg steht im
Zusammenhang mit dem Ausbau unseres Teams sowie mit Gehaltsanpassungen
für Musikschullehrer*innen und das Organisationsteam. Diese Entwicklung
verstehen wir als wichtigen Schritt hin zu einer nachhaltigen und krisenresilienten
Beschäftigungsstruktur, die durch eine schrittweise Verbesserung der Entlohnung
getragen wird. Die übrigen Ausgaben umfassen insbesondere Marketing-,
Verwaltungs-, Material- und Reisekosten. Die diesjährigen Ausgaben und
Einnahmen waren in etwa gleich hoch.

Ausgaben

Einnahmen Ausgaben

2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025
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Mit den Open Pianos und der Musikschule DoReMi verfolgen wir eine klare Mission:
wir wollen gesellschaftliche Begegnung und Gemeinschaft fördern sowie soziale
Ungleichheiten abbauen. Um die Wirkung unseres Vorhabens zu messen,
schicken wir zum Ende des jeweiligen Semesters einen umfangreichen und
anonymen Fragebogen an unsere Schüler*innen. Basierend auf diesen
Ergebnissen möchten wir unseren Unterstützer*innen eine transparente Analyse
der sozialen Auswirkungen unserer Tätigkeiten liefern. Zudem können auch wir
intern so besser evaluieren, wo unsere Stärken und Schwächen liegen und wie
sich das Projekt bestmöglich weiterentwickeln lässt.
Die Befragung adressiert die Erfahrungen bei DoReMi sowie die
Selbstwahrnehmung der Schüler*innen in Bezug auf sprachliche und soziale
Entwicklung, musikalische Fähigkeiten sowie Zugang zu musikalischer Bildung. 

Bezogen auf das Sommersemester 2025 haben 50 von 184 Schüler*innen anonym
34 Fragen beantwortet. Auf den nächsten Seiten stellen wir die Ergebnisse der
Befragung vor. In den kommenden Semestern möchten wir die Rücklaufquote
deutlich erhöhen, um noch umfassendere Einblicke zu bekommen. 
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Frauen
63%

Männer
36%

Divers
1%
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DEMOGRAFIE

GESCHLECHT ALTER

Seit 2018 bieten wir Musikunterricht für Menschen aus bislang 68 verschiedenen Ländern an.

68 LÄNDER 

Die Ergebnisse im Bereich Demografie beruhen auf den Daten aller DoReMi-
Schüler*innen des Sommersemesters 2025, unabhängig von ihrer Teilnahme an der
Befragung.
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100% 9 4 %
sind mit dem Musikunterricht generell
zufrieden oder sehr zufrieden. 

9 4 %
sind mit der Qualität des Lehrpersonals
zufrieden oder sehr zufrieden.

8 8 %
geben an, im letzten Semester viel im
Musikunterricht gelernt zu haben.

 “ I c h  m ö c h t e  s e h r  g e r n e
w e i t e r m a c h e n ,  v o r  a l l e m  w e i l
[ . . . ]  a l s  L e h r e r i n  u n g l a u b l i c h

t o l l  i s t !  S i e  z e i g t  m i r  o f t
g e n a u  d a s  w a s  i c h  b r a u c h e

u n d  g e h t  v o l l  a u f  m e i n e n
M u s i k g e s c h m a c k  e i n . ”

- S c h ü l e r * i n n e n - Z i t a t

QUALITÄT DES MUSIKUNTERRICHTS
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 “ F l e x i b l e r  a l s  k l a s s i s c h e
M u s i k s c h u l e n ,  [ u n d ]

d i v e r s e r e  A n s ä t z e
( U n t e r r i c h t  u n d

O r g a n i s a t i o n  b e t r e f f e n d ) . ”

- S c h ü l e r * i n n e n - Z i t a t



Trifft zu
51%

Trifft eher zu
24.5%

Trifft weniger zu
14.3%

Trifft nicht zu
10.2%

hätten ohne DoReMi nie ein
Musikinstrument gelernt oder
den Musikunterricht nicht
wieder aufgenommen.

7 6 %

CHANCENGLEICHHEIT

ZUSAMMENHALT STÄRKEN

5  V O N  1 0
Schüler*innen berichteten, dass sie sich seit

ihrem Unterricht bei DoReMi besser in die
österreichische Gesellschaft eingebunden

fühlen.
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Trifft zu
51.1%

Trifft eher zu
22.2%

Trifft weniger zu
13.3%

Trifft nicht zu
13.3%

der Schüler*innen haben
im letzten Semester durch
DoReMi Kontakt mit
Menschen außerhalb ihrer
üblichen sozialen Gruppe
gehabt. Davon nehmen
73% diesen als positiv wahr.

INTEGRATION UND
SOZIALE INTERAKTION

7 3 %

der Schüler*innen sind vom innovativen
Konzept des Paarunterrichts überzeugt.

7 7 %

5 3 %
der Schüler*innen haben während des Unterrichts ihre
Deutschkenntnisse verbessern können.

der Schüler*innen gaben an, neue Freundschaften
durch DoReMi geschlossen zu haben.

5 5 %
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Trifft zu
31.3%

Trifft eher zu
27.1%

Trifft weniger zu
20.8%

Trifft nicht zu
20.8%

der Schüler*innen könnten sich
ohne das “Zahl-soviel-du-
kannst”-Konzept keinen
Musikunterricht leisten. 

5 8 %

ZAHL-SOVIEL-DU-KANNST KONZEPT

SELBSTBEWUSSTSEIN FÖRDERN

7 7 %
gaben an durch den Musikunterricht bei DoReMi
selbstbewusster geworden zu sein. 

8 8 %
der Schüler*innen gaben an, dass der Musikunterricht

sich positiv auf ihren Alltag auswirkt.
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Unser Verein wird mit den Open Pianos und unserer Musikschule DoReMi auch in
den kommenden Jahren einen wichtigen Beitrag für die Gemeinschaft und das
Leben vieler Menschen leisten. Durch offene musikalische Begegnungsräume,
niederschwelligen Zugang zu Musikbildung sowie attraktiven Arbeitsmöglichkeiten  
möchten wir weiterhin eine Wirkung erzielen, die über unseren unmittelbaren
Wirkungskreis hinausgeht. Die Wirkungsanalyse unterstützt uns dabei, unsere
Entwicklungen transparent zu machen und zugleich Potenziale zur
Weiterentwicklung unseres Angebots und unserer Arbeitsweise zu identifizieren.

Vor dem Hintergrund aktueller wirtschaftlicher Rahmenbedingungen liegt unser
Fokus derzeit verstärkt auf der Konsolidierung und nachhaltigen Sicherung unseres
bestehenden Angebots. Steigende Ausgaben, u.a. durch höhere Abgaben sowie
rückläufige Fördermittel und Spendeneinnahmen, erfordern eine bedachte
Planung unserer Ressourcen. Anstatt uns auf einer unmittelbaren Ausweitung
unseres Kursangebots zu konzentrieren, wollen wir die bestehende Qualität
langfristig erhalten.

Auch unsere bewährten Formate wie die Open Pianos sollen weiterhin bestehen
bleiben und als wichtige Begegnungsorte im öffentlichen Raum wirken. Eine
Ausweitung auf zusätzliche Standorte ist allerdings aktuell nicht vorgesehen,
ebenso wird die Eröffnung eines weiteren DoReMi-Standortes vorerst
zurückgestellt.

Trotzdem richten wir unseren Blick nach vorne: Ein zentraler Schwerpunkt liegt
künftig auf der Erschließung zusätzlicher Finanzierungsquellen, um unsere
Angebote langfristig abzusichern und weiterhin möglichst vielen Menschen  
unabhängig von finanziellen oder sozialen Barrieren Zugang zu Musik und
musikalischer Entfaltung zu ermöglichen.

Unser Ziel bleibt es, Menschen aller Altersgruppen und Hintergründe zu ermutigen,
ihre musikalischen Fähigkeiten zu entdecken und weiterzuentwickeln. Wir sind
überzeugt von der verbindenden Kraft der Musik und danken allen, die uns auf
diesem Weg begleiten und unterstützen. Mit Zuversicht blicken wir auf die
kommenden Jahre und die Möglichkeiten, die sie mit sich bringen.
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Zukunfts-
perspektiven
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DANKE.
DAS ALLES WÄRE OHNE EURE

UNTERSTÜTZUNG NICHT
MÖGLICH GEWESEN.

Ein besonderer Dank gilt der Stadt Wien/MA13, der Berndorf Stiftung, dem Verein
Bereitschaft, der Association Femmes d’Europe, unseren Musikpat*innen und

weiteren Spender*innen und Unterstützer*innen.

The Open Music Project 

Nußdorfer Straße 65/11
AT-1090 Wien

info@theopenmusicproject.com
www.theopenmusicproject.com
Social Media: @theopenmusicproject
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